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(54) ZYLINDER, VERWENDUNG EINES ZYLINDERS

(57) Die Erfindung betrifft einen Zylinder 1, aufwei-
send
- ein Zylindergehäuse 10 und einen Kolben 20, wobei
der Kolben 20 in dem Zylindergehäuse 10 zwischen einer
eingefahrenen Position P1 und einer ausgefahrenen Po-
sition P2 entlang einer Kolbenachse 30 bewegbar gela-
gert ist,
- wobei zumindest eine Positionserkennungseinheit 40
vorgesehen ist, mittels der die Ist-Position des Kolbens

20 in Bezug auf die Kolbenachse 30 ermittelbar ist,
wobei
- die zumindest eine Positionserkennungseinheit 40 eine
Sendeeinheit 41 zur Erzeugung eines Signals zur kabel-
losen Übermittlung der Ist-Position an eine Steuereinheit
100 aufweist und/oder die zumindest eine Positionser-
kennungseinheit 40 eine interne Energiegebereinheit 42
zur Energieversorgung der Positionserkennungseinheit
40 aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen pneumatischen
oder hydraulischen Zylinder gemäß dem Oberbegriff von
Anspruch 1. Die Erfindung betrifft zudem die Verwen-
dung eines Zylinders gemäß Anspruch 12.
[0002] Pneumatische oder hydraulische Zylinder kom-
men vielfältig zum Einsatz, beispielsweise in der Förder-
Antriebs- oder Handhabungstechnik oder allgemein in
der Automatisierungstechnik. Dabei ist in der Regel eine
Positionserkennung erforderlich, um zumindest feststel-
len zu können, ob sich der Kolben des Zylinders in der
eingefahrenen Position oder der ausgefahrenen Position
befindet. Diese Position des Kolbens wird dann an eine
übergeordnete Steuereinheit übermittelt.
[0003] Bei aus dem Stand der Technik bekannten Zy-
lindern werden zur Positionserkennung des Kolbens Nä-
herungsschalter bzw. Sensoren eingesetzt, die bei-
spielsweise an einem Mantelelement des Zylinderge-
häuses befestigt werden. Diese Positionserkennungs-
einheiten werden über Kabel, die mit externen Energie-
gebereinheiten bzw. Energiequellen verbunden sind, mit
Strom versorgt. Das Signal zur Übermittlung der Ist-Po-
sition des Kolbens wird ebenso über ein Kabel an eine
Steuereinheit übermittelt.
[0004] Es ist Aufgabe der Erfindung, einen Zylinder be-
reit zu stellen, bei dem die Positionserkennung mit ge-
ringem Aufwand realisierbar ist.
[0005] Hauptmerkmale der Erfindung sind im kenn-
zeichnenden Teil von Anspruch 1 angegeben. Ausge-
staltungen sind Gegenstand der Ansprüche 2 bis 11.
[0006] Die Aufgabe wird bei einem hydraulischen oder
pneumatischen Zylinder, der ein Zylindergehäuse und
einen Kolben aufweist, wobei der Kolben in dem Zylin-
dergehäuse zwischen einer eingefahrenen Position und
einer ausgefahrenen Position entlang einer Kolbenachse
bewegbar gelagert ist, und wobei zumindest eine Posi-
tionserkennungseinheit vorgesehen ist, mittels der eine
Ist-Position des Kolbens in Bezug auf die Kolbenachse
ermittelbar ist, erfindungsgemäß dadurch gelöst, dass
die zumindest eine Positionserkennungseinheit eine
Sendeeinheit zur Erzeugung eines Signals zur kabello-
sen Übermittlung der Ist-Position an eine Steuereinheit
und/oder eine interne Energiegebereinheit zur Energie-
versorgung der Positionserkennungseinheit aufweist.
Durch den Verzicht auf eine externe Verkabelung der
Positionserkennungseinheit ist eine flexible Positionie-
rung mit einem geringem Montageaufwand möglich.
[0007] Die Kolbenachse ist eine Mittelachse des Kol-
bens, entlang der sich der Kolben hin- und herbewegt.
Mittels der Positionserkennungseinheit ist die axiale Ist-
Position des Kolbens, also insbesondere das Erreichen
der eingefahrenen oder ausgefahrenen Position, ermit-
telbar. Die Energiegebereinheit versorgt die Positionser-
kennungseinheit und die Sendeeinheit teilweise oder
vollständig mit elektrischer Energie. Die Sendeeinheit
übermittelt das Signal kabellos an eine übergeordnete
Steuereinheit.

[0008] Die Energiegebereinheit ist mit der Positions-
erkennungseinheit und deren Sendeeinheit als Einheit
zusammengefasst. Die Positionserkennungseinheit
kann dadurch autark ohne zusätzliche Verkabelung ein-
gesetzt werden.
[0009] Vorzugsweise wandelt die Energiegebereinheit
eine Bewegungsenergie des Kolbens in elektrische En-
ergie zur Versorgung der Positionserkennungseinheit
um. Denkbar ist auch die Nutzung anderer autarker En-
ergiequellen, wie beispielsweise von Lichtenergie oder
Temperatur.
[0010] In einer vorteilhaften Ausgestaltung ist die En-
ergiegebereinheit zusammen mit der Sendeeinheit als
batterieloses Funksensor-Modul ausgebildet, das insbe-
sondere auf Basis der EcOcean Technologie arbeitet.
Bei dieser Technologie wird beispielsweise aus einer Be-
wegung eine ausreichende elektrische Energie gewon-
nen, die zur Übertragung eines Funksignals ausreicht.
Dabei können bekannte Funkstandards zum Einsatz
kommen, beispielsweise Zigbee oder Bluetooth.
[0011] In einer alternativen Ausgestaltung ist die En-
ergiegebereinheit als Batterie und/oder als Piezoelement
ausgebildet. Eine Batterie ist leicht auszutauschen und
benötig relativ wenig Bauraum. Ein Piezoelement nutzt
die Energie aus der Kolbenbewegung und ist entspre-
chend wartungsfrei, da sie im Gegensatz zur Batterie
nicht getauscht werden muss. In jedem Fall ist durch die
autarke Ausbildung der Positionserkennungseinheit die-
se unabhängig von einer externen Stromversorgung.
Das System ist entsprechend robust.
[0012] Vorzugsweise umfasst die Positionserken-
nungseinheit eine Betätigungseinheit, durch deren Be-
tätigung das Signal erzeugbar ist, wobei die Betätigungs-
einheit isbesondere mechanisch und/oder magnetisch
zwischen einer Ruhelage und einer Sendelage schaltbar
ist. Die beim Schalten wirkende mechanische Energie
kann dann durch die Energiegebereinheit in elektrische
Energie zur Versorgung der Positionserkennungseinheit
mit der Sendeeinheit gewandelt werden. Die Betäti-
gungseinheit ist aus einer Sendelage in eine Ruhelage
oder aus einer Ruhelage in eine Sendelage bringbar, wo-
bei die Betätigungseinheit vorzugsweise durch den Kol-
ben direkt oder indirekt geschaltet wird. Damit ist die Si-
gnalerzeugung wenig anfällig für Fehler und arbeitet zu-
verlässig.
[0013] Es kann auch von Vorteil sein, wenn die Betä-
tigungseinheit einen Betätigungsschalter, der insbeson-
dere als ein Betätigungstaster ausgebildet ist, umfasst.
Durch eine Betätigung des Betätigungsschalters, insbe-
sondere des Betätigungstasters, ist das Signal erzeug-
bar. Dabei wird die Betätigungseinheit aus der Ruhelage
in die Sendelage oder aus der Sendelage in die Ruhelage
gebracht.
[0014] Ferner kann es vorteilhaft sein, wenn die Betä-
tigungseinheit einen Betätigungsstift und/oder einen Be-
tätigungsmagneten umfasst. Die Betätigungseinheit ist
durch eine Bewegung des Betätigungsstifts und/oder
den Betätigungsmagneten in die Sendelage und/oder die
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Ruhelage bringbar. Die Bewegung des Kolbens ist ur-
sächlich für die Bewegung des Betätigungsstifts
und/oder den Betätigungsmagneten. Durch die Bewe-
gung des Betätigungsstifts und/oder des Betätigungsma-
gneten ist der Betätigungsschalter, insbesondere der Be-
tätigungstaster betätigbar. Dabei liegen in einer bevor-
zugten Ausgestaltung der Betätigungsstift und/oder der
Betätigungsmagnet an dem Betätigungsschalter, insbe-
sondere dem Betätigungstaster an.
[0015] Der Betätigungsstift ist vorzugsweise in dem
Zylindergehäuse bewegbar gelagert. Beispielsweise mit
Erreichen der eingefahrenen Position oder der ausge-
fahrenen Position erfolgt eine Betätigungseinheit durch
Kontakt des Kolbens mit dem Betätigungsstift, der da-
durch bewegt wird. Der Stift ermöglicht auf zielführende
Weise eine mechanische Signalerzeugung.
[0016] Der Magnet funktioniert berührungslos, also oh-
ne dass ein Kontakt mit den Kolben erfolgt. Damit ist im
Unterschied zur Verwendung eines Betätigungsstiftes
keine Öffnung im Zylinder notwendig, die entsprechend
abgedichtet werden müsste. Auch ist eine Erfassug von
Zwischenpositionen des Kolbens über einen Betäti-
gungsmagneten mit geringerem Aufwand realisierbar.
[0017] Bevorzugterweise weist die Positionserken-
nungseinheit eine Rückstelleinheit zur Rückstellung der
Betätigungseinheit in die Ruhelage oder die Sendelage
auf. Die Rückstelleinheit ist beispielsweise als Feder aus-
gebildet. Der Aufbau ist dadurch recht einfach. Dabei
kann durch die Zurückstellung gegebenenfalls ein wei-
teres Signal erzeugt werden.
[0018] Vorteilhafterweise ist eine Auslöseeinheit zur
Betätigung der Betätigungseinheit vorgesehen. Mittels
der Auslöseeinheit ist die Betätigungseinheit aus einer
Ruhelage in eine Sendelage oder aus einer Sendelage
in eine Ruhelage bringbar. Die Auslöseeinheit ist insbe-
sondere fest mit dem Kolben verbunden und bewegt sich
dementsprechend mit dem Kolben mit.
[0019] Bei einer Betätigungseinheit mit Betätigungs-
stift ist die Auslöseeinheit beispielsweise als Erhebung
oder Kontaktfläche in Stirnbereichen des Kolbens aus-
gebildet.
[0020] Bei einer Betätigungseinheit mit Betätigungs-
magnet kann es vorteilhaft sein, wenn die Auslöseeinheit
zumindest als ein Auslösemagnet oder als magnetisier-
bares Element ausgebildet ist. Der zumindest eine Aus-
lösemagnet ist an dem Kolben vorgesehen. Der Kolben
umfasst einen Kolbenkopf und eine Kolbenstange und
der Auslösemagnet ist an dem Kolbenkopf vorgesehen.
Der Kolbenkopf weist einen Boden und eine Mantelfläche
auf, wobei der Auslösemagnet an dem Boden und/oder
der Mantelfläche vorgesehen ist. Der Magnet arbeitet als
Auslöseeinheit zuverlässig und benötigt keine Stroman-
bindung.
[0021] Der Auslösemagnet ist beispielsweise ein Ma-
gnetstreifen. Der Magnetsteifen kann gerade, kreisför-
mig oder kreissegmentförmig ausgebildet ein. Bei einer
vorteilfaften Ausgestaltung verläuft der Magnetstreifen
in Umfangsrichtung um die Kolbenachse. Aufgrund der

Anziehung und/oder der Abstoßung zwischen dem Be-
tätigungsmagneten und dem Auslösemagneten ist die
Betätigungseinheit in die Sendelage und/oder die Ruhe-
lage bringbar.
[0022] Ebenso ist es ein Vorteil, wenn zumindest zwei
Positionserkennungseinheiten vorgesehen sind. Die Po-
sitionserkennungseinheiten sind axial beabstandet vor-
gesehen, so dass zwei unterschiedliche axiale Ist-Posi-
tionen gemessen werden. Beispielsweise sind genau
zwei Positionserkennungseinheiten vorgesehen, wobei
an jedem Ende des Zylinders jeweils eine Positionierheit
angeordnet ist. Damit sind die eingefahrene Position und
die ausgefahrene Position, also die beiden Endlagen,
sicher detektierbar.
[0023] Es kann ein Vorteil sein, wenn das Zylinderge-
häuse ein Deckelelement, ein Bodenelement und ein
Mantelelement aufweist. Das Deckelelement umfasst
insbesondere ein Lager für den Kolben, insbesondere
für eine Kolbenstange. Das Bodenelement ist in einer
Richtung axial zur Kolbenachse gegenüber dem Deckel-
element angeordnet ist. Das Deckelelement und das Bo-
denelement verschließen dabei Stirnseiten des zylindri-
schen Mantelelements, das dementsprechend zwischen
dem Deckelelement und dem Bodenelement angeordnet
ist. Die zumindest eine Positionserkennungseinheit ist
dann im oder am Bodenelement und/oder Deckelele-
ment und/oder Mantelelement angeordnet.
[0024] Vorzugsweise ist eine Positionserkennungs-
einheit im Deckelelement und/oder eine Positionserken-
nungseinheit im Bodenelement angeordnet. Zwei Posi-
tionserkennungseinheiten sind im oder am Mantelele-
ment angeordnet. Die zwei Positionserkennungseinhei-
ten sind axial übereinander angeordnet. Durch die ent-
sprechende Anordnung wird die Genauigkeit der Positi-
onserfassung verbessert.
[0025] In einer bevorzugten Weiterbildung kann das
Zylindergehäuse zumindest einen Hohlraum aufweisen,
wobei die zumindest eine Positionserkennungseinheit
zumindest teilweise oder vollständig innerhalb des zu-
mindest einen Hohlraums vorgesehen ist. Für jede Po-
sitionserkennungseinheit ist vorzugsweise ein separater
Hohlraum in dem Zylindergehäuse vorgesehen. Durch
die Anordnung in einem Hohlraum ist die Positionserken-
nungseinheit vor Schmutz oder Beschädigung ge-
schützt.
[0026] Die oben genannte Aufgabe wird auch durch
die Verwendung eines Zylinders wie beschrieben gelöst,
wobei zur Ermittlung der Ist-Position eines Zylinders die
Positionserkennungseinheit zur Anwendung kommt. Bei
entsprechender Verwendung profitiert ein Benutzer von
den genannten Vorteilen.
[0027] Weitere Merkmale, Einzelheiten und Vorteile
der Erfindung ergeben sich aus dem Wortlaut der An-
sprüche sowie aus der folgenden Beschreibung von Aus-
führungsbeispielen anhand der Zeichnungen. Es zeigen:

Fig. 1 einen Zylinder mit Betätigungsstift und Positi-
onserkennungseinheiten in Deckel- und Bo-
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denelement;
Fig. 2 einen Zylinder mit Betätigungsmagnet und Po-

sitionserkennungseinheiten in Deckel- und Bo-
denelement;

Fig. 3 einen Zylinder mit Betätigungsmagnet und Po-
sitionserkennungseinheiten in Mantelelement;

Fig.4a einen Zylinder mit ausgefahrenem Kolben;
Fig.4b einen Zylinder mit eingefahrenem Kolben.

[0028] Gemäß Fig. 1 weist ein Zylinder 1 ein Zylinder-
gehäuse 10 mit einem Deckelelement 11, einem Man-
telelement 14 und einem Bodenelement 13 auf. Das De-
ckelelement 11 weist ein Lager 12 für einen Kolben 20
mit einer Kolbenachse 30 auf, die sich entlang einer Mit-
telachse des Kolbens 20 erstreckt. Das Bodenelement
13 ist in einer Richtung axial zur Kolbenachse 30 gegen-
über dem Deckelelement 11 angeordnet. Das Mantele-
lement 14 ist zwischen dem Deckelelement 11 und dem
Bodenelement 13 angeordnet. Der Kolben 20 weist eine
Kolbenstange 23 und einen Kolbenkopf 22 auf. Die Kol-
benstange 23 ist in dem Lager 12 bewegbar gelagert.
Der Kolbenkopf 22 ist in dem Mantelelement 14 beweg-
bar gelagert.
[0029] Das Zylindergehäuse 10 weist zwei separate
Hohlräume 15 auf. Ein Hohlraum 15 ist in dem Deckel-
element 11 und ein Hohlraum 15 ist in dem Bodenele-
ment 13 vorgesehen. Die Hohlräume 15 sind jeweils mit-
tels eines Deckels 16 verschließbar. In den Hohlräumen
15 ist jeweils eine Positionserkennungseinheit 40 vorge-
sehen.
[0030] Die Positionserkennungseinheit 40 weist eine
Sendeeinheit 41 und eine interne Energiegebereinheit
42 auf. Die Sendeeinheit 41 dient zur Erzeugung eines
Funksignals zur kabellosen Übermittlung der in Bezug
auf die Kolbenachse 30 axialen Ist-Position des Kolbens
an eine Steuereinheit 100. Die interne Energiegeberein-
heit 42 versorgt die Positionserkennungseinheit 40 mit
Energie, mithin mit Strom. Dabei kommt insbesondere
die sogenannten EnOcean Technologie zum Einsatz.
Zudem ist eine Betätigungseinheit 43 umfassend einen
Betätigungsschalter 44 und einen Betätigungsstift 45
vorgesehen. Ferner ist eine als Feder ausgebildete
Rückstelleinheit 48 vorgesehen
[0031] Gemäß Fig. 2 ist der Betätigungsstift 45 der Po-
sitionserkennungseinheit 40 jeweils durch einen Betäti-
gungsmagneten 46, der als Scheibenmagnet ausgebil-
det ist, ersetzt. Zudem ist eine als ein Auslösemagnet
ausgebildete Auslöseeinheit 50 im Boden 24 des Kol-
benkopfs 22 vorgesehen. Der Auslösemagnet ist ein
kreisförmig ausgebildeter Magnetstreifen, der in Um-
fangsrichtung um die Kolbenachse 30 verläuft. Sonst ist
der Zylinder 1 baugleich zum Zylinder nach Fig. 1.
[0032] Nach Fig. 3 ist auch jeweils ein Betätigungsma-
gnet 46 vorgesehen. Die zwei Positionserkennungsein-
heiten 40 sind in einem Hohlraum 15 des Mantelelements
14 axial beabstandet positioniert. Die Auslöseeinheit 50
ist in einer Mantelfläche 25 angeordnet. Sie ist erneut als
Auslösemagnet ausgebildet, wobei der Auslösemagnet

ein kreisförmig ausgebildeter Magnetstreifen ist. Der
Hohlraum 15 wird durch das Deckelelement 11 und das
Bodenelement 13 verschlossen. Abgesehen von diesen
Merkmalen ist der Zylinder 1 nach Fig. 3 baugleich zum
Zylinder nach Fig. 1.
[0033] Der Kolben 20 ist in dem Zylindergehäuse 10
zwischen einer ausgefahrenen Position P2 gemäß Fig.
4a und einer eingefahrenen Position P1 nach Fig. 4b
bewegbar gelagert. Ein Betätigungsstift 45 ist in dem Bo-
denelement 13 bewegbar gelagert. In der ausgefahrenen
Position P2 ist der Betätigungsstift 45 aufgrund der Wir-
kung der Rückstelleinheit 48 teilweise in dem Mantele-
lement 14 angeordnet. Der Betätigungsschalter 44 liegt
an dem Betätigungsstift 45 an. Somit befindet sich die
Betätigungseinheit 43 beziehungsweise der Betäti-
gungsschalter 44 in einer Ruhelage RL.
[0034] Bei Anfahrt des Kolbens 20 in die eingefahrene
Position P1 wird mittels des Kolbens 20 der Betätigungs-
stift 45 aus dem Mantelelement 14 bewegt. Dadurch wird
auch der Betätigungsschalter 44 bewegt. Die Betäti-
gungseinheit 43 befindet sich dann wie dargestellt in ei-
ner Sendelage SL und sendet ein Funksignal an die Steu-
ereinheit 100.
[0035] Sind anstatt des Betätigungsstifts 45 ein Betä-
tigungsmagnet 46 und eine als Auslösemagnet ausge-
bildete Auslöseeinheit 50 vorgesehen, ist aufgrund der
magnetischen Abstoßung zwischen dem Betätigungs-
magneten 46 und dem Auslösemagneten die Betäti-
gungseinheit 43 in die Sendelage SL bringbar.
[0036] Die Erfindung ist nicht auf eine der vorbeschrie-
benen Ausführungsformen beschränkt, sondern in viel-
fältiger Weise abwandelbar.
[0037] Sämtliche aus den Ansprüchen, der Beschrei-
bung und der Zeichnung hervorgehenden Merkmale und
Vorteile einschließlich konstruktiver Einzelheiten, räum-
licher Anordnungen und Verfahrensschritte können so-
wohl für sich als auch in den verschiedensten Kombina-
tionen erfindungswesentlich sein.

Bezugszeichenliste

[0038]

1 - Zylinder
10 - Zylindergehäuse
11 - Deckelelement
12 - Lager
13 - Bodenelement
14 - Mantelelement
15 - Hohlraum
16 - Deckel
20 - Kolben
22 - Kolbenkopf
23 - Kolbenstange
24 - Boden
25 - Mantelfläche
30 - Kolbenachse
40 - Positionserkennungseinheit
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41 - Sendeeinheit
42 - Energiegebereinheit
43 - Betätigungseinheit
44 - Betätigungsschalter
45 - Betätigungsstift
46 - Betätigungsmagnet
48 - Rückstelleinheit
50 - Auslöseeinheit
100 - Steuereinheit
P1 - eingefahrene Position
P2 - ausgefahrene Position
RL - Ruhelage
SL - Sendelage

Patentansprüche

1. Zylinder (1), aufweisend

- ein Zylindergehäuse (10) und einen Kolben
(20), wobei der Kolben (20) in dem Zylinderge-
häuse (10) zwischen einer eingefahrenen Posi-
tion (P1) und einer ausgefahrenen Position (P2)
entlang einer Kolbenachse (30) bewegbar ge-
lagert ist,
- wobei zumindest eine Positionserkennungs-
einheit (40) vorgesehen ist, mittels der eine Ist-
Position des Kolbens (20) in Bezug auf die Kol-
benachse (30) ermittelbar ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass
- die zumindest eine Positionserkennungsein-
heit (40) eine Sendeeinheit (41) zur Erzeugung
eines Signals zur kabellosen Übermittlung der
Ist-Position an eine Steuereinheit (100) aufweist
und/oder die zumindest eine Positionserken-
nungseinheit (40) eine interne Energiegeberein-
heit (42) zur Energieversorgung der Positions-
erkennungseinheit (40) aufweist.

2. Zylinder (1) gemäß Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Energiegebereinheit (42) zu-
sammen mit der Sendeeinheit (41) als batterieloses
Funksensor-Modul ausgebildet ist, das insbesonde-
re auf Basis der EnOcean Technologie arbeitet.

3. Zylinder (1) gemäß Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Positionserkennungsein-
heit (40) eine Betätigungseinheit (43) umfasst, durch
deren Betätigung das Signal erzeugbar ist, wobei
die Betätigungseinheit (43) mechanisch und/oder
magnetisch zwischen einer Ruhelage (RL) und einer
Sendelage (SL) schaltbar ist.

4. Zylinder (1) gemäß Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Betätigungseinheit (43) einen
Betätigungsschalter (44) umfasst.

5. Zylinder (1) gemäß einem der Ansprüche 3 oder 4,

dadurch gekennzeichnet, dass die Betätigungs-
einheit (43) einen Betätigungsstift (45) und/oder ei-
nen Betätigungsmagneten (46) umfasst.

6. Zylinder (1) gemäß einem der Ansprüche 3 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die Positionser-
kennungseinheit (40) eine Rückstelleinheit (48) zur
Rückstellung der Betätigungseinheit (43) in die Ru-
helage (RL) oder die Sendelage (SL) aufweist.

7. Zylinder (1) gemäß einem der Ansprüche 3 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass eine Auslöseein-
heit (50) zur Betätigung der Betätigungseinheit (43)
vorgesehen ist.

8. Zylinder (1) gemäß Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Auslöseeinheit (50) zumindest
als ein Auslösemagnet oder als magnetisierbares
Element ausgebildet ist.

9. Zylinder (1) gemäß einem der vorangegangenen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass zumin-
dest zwei Positionserkennungseinheiten (40) vorge-
sehen sind.

10. Zylinder (1) gemäß einem der vorangegangenen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Zy-
lindergehäuse (10) zumindest einen Hohlraum (15)
aufweist, wobei die zumindest eine Positionserken-
nungseinheit (40) zumindest teilweise oder vollstän-
dig innerhalb des zumindest einen Hohlraums (15)
vorgesehen ist.

11. Verwendung eines Zylinders (1) nach einem der vo-
rangegangenen Ansprüche, wobei zur Ermittlung
der Ist-Position des Kolbens (20) die Positionserken-
nungseinheit (40) zur Anwendung kommt.
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